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Johann Schmalhofer 
Bauer (Lehraul) 

Kirchham / Niederb.
1938Kirchham, 20. August

r
Herrn Ing. Raimund Hartwig

Brummer-Klein Irak Loren bau

Rudolstadt/Thür.

und mirIhr Vertreter. Herr Leeb, hat mich schon häufig besucht 
Ihren Traktor („Brummer“) angeboten. Vor etwa J/i tagen hat e 
Leeb den Traktor hei mir praktisch vorgeführt und hat er sich die 
Mühe gemacht, eigens einen Sa.ck-Vierschar-Schälpflug imlzubringen. 
Ich kann Ihnen bestätigen, daß Ihr Vertreter, I lerr Leeb sich .«• 
Mühe gemacht hat, um mir Ihren Traktor „Brummer, eingehend 
zuführen. Hätte er sich mit mir wegen des Pfluges vorher m 
duno- gesetzt, so hätte er sich die Arbeit des Transportes ersparen 
können, weil ich ja über einen Fünfschar-Pflug verfüge. Mit diesem, 
war ich gerade am Stoppelfeld tätig und zwar mit einem alten _S 1 b- 
Schlepper. Herr Leeh wagte es trotz meines Abralcns und benutzte 
gleich meinen Fünfschar-Pflug. Ich muß Ihnen in aller Offenheit ge­
stehen, daß ich und mein Sohn ganz erstaunt waren darüber, wie Ihr 
„Brummer“, der doch so leicht erscheint gegenüber meinem alten . . 
Schlepper, den Fünfschar-Pflug so ganz einwandfrei zog 
2. Gang, also mit einer Geschwindigkeit von 5— 0 km, trotzdem die 
5 Scharen schon ziemlich stumpf waren und schon hingst hätten ge­
schärft werden müssen. Die Gesamtarbeitsbreite der 5 Scharen be­
trägt 1,25 m und die Arheitsticfe betrug durchwegs 10—12 cm, eine 
Tiefe also, die hier bei uns beim Schälen nicht üblich ist. Bei uns wird 

mit einer Tiefe von etwa 6—7 cm geschält. Die Herren Hatz,

mit den^^

nur
die bei diesem Probepflügen auch anwesend waren, überzeugten mich, 
daß bei dieser wahrhaft großen Leistung der Motor noch nicht einmal 
voll belastet war, von einer Überlastung also gar keine Rede. Ich 
kann mir heute noch nicht erklären, wie Ihr Traktor, der einen Motor 

Hi—10 PS Leistling hat, eine so kolossale Arbeitsleistung voll­
bringen kann. Allerdings sind mir die Ilatzmotoren seil 30 .1 ähren 
als ein ganz vorzügliches und ehrliches, bewährtes Fabrikat bekannt.

Nach ca. Istündigem Pflügen mußte ich feslslellen, daß ich mit 
meinem schweren Traktor keine größere Leistung erzielen kann. Ihr 
Vertreter, Herr Leeh, hat dann nicht ausgelassen und hat dann den 
Traktor auch noch im (.irasinähen vorgeführt : Fs fiel mir dabei die 
Wendigkeit und Oberhaupt die Handlichkeit Ihres Traktors als ganz 
großer Vorteil auf. Ich habe während meiner langjährigen Praxis noch 

mit einem Traktor mit einer derartigen Geschwindigkeit arbeite

von nur

nie

I



sehen. Herr Leel> hat es nämlich gewagt und ist mit dem direkten 
Hang, also mit einer Geschwindigkeit von ca. 12 km gefahren, wobei 

/\.auch |m,’hl 0,nz'^ Störung vorgekommen ist. Er hat innerhalb 
P ganz kurzer Zeit eine große Wiesen fläche sozusagen über den Haufen 

gelaufen.
e,'va - Jahren suche ich nach einem leichteren Traktor, der 

sich iir meinen (irundhesitz (90 ha) besser eignet als mein aller, un- 
nandheher,sch werer Traktor, und ich habe die Überzeugung, daß ich 
m Ihrem ..Brummer“ nun die geeignetste Maschine gefunden hätte. 
Ich würde Ihnen am liebsten heute eine Bestellung auf einen „Brum- 
iner" suifjjelien, ich wäre also zum Kauf jelzl fest entschlossen, wenn 
ich nicht in den letzten Tagen 15 ha Grundstücke hätte an den Staat 
abtrelen müssen. Ich muß wahrscheinlich noch weitere Grundstücke 

10 ha abtreten und Sie werden verstehen, daß ich unter diesen 
Umständen uichl gelaunt bin, jetzt eine solche Anschaffung zu machen. 
Sie können aber die Zusicherung jetzt schon entgegennehmen, daß ich 
nur Ihren „Brummer“ kaufe, sofern ich mich trotz der Verkleinerung 
meines Grundbesitzes zum Kauf eines Traktors entschließen sollte.

von ca.

Im übrigen gratuliere ich Ihnen zu Ihrem Fabrikat und wünsche 
Ihnen reichlichen Absatz und ein gutes Geschäft.

Mit deutschem Gruß 
gez. .1 o h a n u S c h malhofer



IChristinendorf, den 17. Juli 1^38

An „BRUMMER“ Klein-Traktoren-Bau 
Ing. Raim. Hartwig c

Rudolstadt

Nach Beendigung des, gestern durcligefiihrten Probcpflügens und Probe- 
binderns möchte ich Ihnen hiermit bestätigen, daß die Verrichtung dieser Arbeiten 
mit dem „BRUMMER“ meine volle Anerkennung gefunden haben. Bestätigt 
wurde Ihnen dies ja bereits durch die anwesenden anderen Berufsgenossen. Ich 
möchte hervorheben, daß zum Bindern der 13 Morgen Korn mit einem 5 Fuß 
D-Lecge-Binder, der sonst von 4 Pferden gezoge: 
benötigt wurden. Rechnet man unter Berücksichtigung
das Kilogramm mit 0,25 RM, so betragen die Betriebskosten 2,60 RM, d. h. der 
Morgen zu bindern stellt sich auf 20 Pf. Hervorgehoben werden muß, daß der 
„BRUMMER den Binder mit dem 3. Gang spielend zog 
keit), wir jedoch im Interesse des Binders die Tourenzahl

n werden mußte, an Rohöl 10,25 kg 
Schmieröl verbrau diesdes

(8 km Fahrlgeschwindig- 
von llüO auf ca. 700 ver- 

von ca. 5 km zu bindern.ringer!en, um mit einer Durchschnitts 
h habe stundenlang den Schlepper

»geschwindigkeit 
selbst geführt.1 r

Nicht unerwähnt möchte ich lassen, daß wir vierscharig mit dem 2. Ga 
(G km Fahrtgeschwindigkeit) 12 15 
probeweise zweischarig 
der Schlepper spielend verrichtet.

3tief gepflügt haben, desgleiche 
24 cm tief gepflügt haben. Auch diese Arbeiten hat

n au

Ich kann diese Angaben mit gutem Gewissen machen, da ich den besten 
der Maschine habe.Eindruck von

Heil Hitler!
gez. Arnold Bastian

Anmerkung: Herr Bastian hat den „BRUMMER“ sofort käuflich erworbq^

Rödelwitz, den 4. 0. 1938

Firma „BRUMM ER “-Klein-Traktoren-Bau
Rudolstadt

Ich will Dienstag meinen Schlepper zur Revision hereinbringen, da jetzt, 
nach 3/,jährigem Betrieb, eine Durchsicht wohl angebracht ist. Bei dieser Gelegen­
heit möchte ich zum Ausdruck bringen, daß ich mit dem Schlepper bei jeder Arbeit 
voll und ganz zufrieden bin. Trotz Leutemangel war cs mir möglich, bei günstigem 
Wetter meine Ernte einzubringen, auch sind sämtliche Stoppeln geschält und 
geeggt, was ich in dieser kurzen Zeit ohne den Schlepper nicht hätte schaffen 
können. Ich habe die Überzeugung, daß Wirtschaften mit 2—3 Paar Pferden be­
quem mit 1 Paar Pferden bei Anschaffung eines „BRUMMERS“ auskommen, und 
dabei noch Zeit, und Arbeitskräfte sparen können.

per zur Revision hereinbrii 
eine Durchsicht wohl angebracht ist. Bei 

i, daß ich mit dem Schle

Mit deutschem Gruß! 
gez. Karl Lu g e.

„BRUMMER“ Klein-Traktoren-Bau 
•Ing. Raimund Hartwig, Rudolstadt/Thür., jcn.iische str. 2, Ruf 270

Bezirksvertretung :
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Das Fahrgestell
ist eine aus Profil - Eisen elektrisch zusammengeschweißte Rahmen­
konstruktion.
Das Schutzdach läßt sich nach Lösen von 5 Schrauben abheben.
Die starke Einschlagfähigkeit der Vorderräder gestattet das Wenden 
auf engbegrenzten Plätzen. Wendekreishalbmesser ca. 3 m 
Die einfache und kräftige Steuerung ist in der Traktormitte angeordnet 
und gestattet dem Fahrer nach beiden Seiten und auch nach hinten 
eine gleich gute Übersidit über die angehängten Arbeitsgeräte.
Der jeweilige Schmierölstand des Hatz-Diesel-Motores läßt sich gut 
von dem in Gummi gelagerten Führersitz aus ablesen.
Das Einstecken des Anhängcbolzens kann der Fahrer vom Führersitz 
aus vornehmen.
Die tief angebrachte Anhängeschiene dient für die Ackergeräte und 
Erntemaschinen.
Die Änhängeöscn an den Achslager-Trichtern ermöglichen das Anhängen 
von Spezial-Anhängegeräten.
Die Hinterräder sind absichtlich durch Handlöcher durchbrochen und 
gestatten ohne Hochwinden der Räder das bequeme Einzel-Auflegen 
von Kettenlängen.
Die Fußbremse wirkt auf die beiden Hinterräder. Die Bremstrommeln 
sind reichlich bemessen und die innenliegenden Bremsbacken sind gut 
gegen Schmutz und Nässe geschützt.
Die Handbremse ist eine feststellbare Getriebebandbremse.
Die beim „Brummer“ bestehende günstige Gewichtsverteilung erübrigt 
die zusätzliche Anbringung von Belastungsgewichten.
Der Hinteradisdruck beträgt ca. 1100 kg 
der Vorderachsdruck beträgt ca. 400 kg

Die lica$lü&edcay.üri y
von dem Motor auf das Getriebe erfolgt durdi eine hochwertige, 
geräuschlos laufende Zahnkette, die staubsicher in einem Schutzgehäuse 
untergebracht ist.
Die eingebaute, unverwüstliche Sinus-Lamellen-Kupplung gewährleistet 
das sanfte, aber sichere Einkuppeln. Die Einrückstöße auf den Motor 
und auf die Zahnräder des Getriebes werden dadurch vermieden.

Das QeiciefjSfyeUciu.se
nimmt das im Ölbad laufende, reichlich bemessene, schwere Zahnrad- 
Wechselgetriebe und die Kupplung auf.
Die Schaltung der Gänge erfolgt durch 2 Schalthebel.
Je nachdem, ob der lange Schalthebel auf /ickergang oder auf Schnell­
gang eingestellt ist, sind für beide Gangarten mit dem kurzen Hebel 
2 Fahrtgeschwindigkeiten einzuschalten, und zwar ergibt dies den 
1., 2., 3. und 4. Gang zu ca. 3, 6, 8 und 13 km Fahrgeschwindigkeiten. 
Der Rückwärtsgang wird mit dem langen Schalthebel eingeschaltet, 
dabei ist die Stellung des kurzen Hebels ohne Bedeutung.
Die zur Kraftübertragung dienende Zahnkette für die Zapfwelle und 
die Einschaltkupplung sind ebenfalls mit im Getriebekasten unter­
gebracht.
Durch Schutzkappe ist die Zapfwelle bei Nichtbenutzung geschützt. 
So wie die Vorderräder, laufen auch die Hinterräder, die ausschaltbaren 
Kupplungsteile, die auf den modernsten Werkzeugmaschinen her- 
gestellten Keilwellen, Ritzelwellen und Zahnräder alle auf Präzisions- 
Kugel- und Pendelrollenlager.
Eine Antriebsriemenscheibe am Schwungrad angcflanscht wird als 
males Zubehör mitgeliefert. nor-

hy



Die Seele des „Brummer“ 

der Hatz-Diesel
Der Hatz-Diesel-Motor hat sidi vieltausendfach

At&eäswcise:
FiCn M?tz.'°lesel arbeitet nadi dem Zweitakt-System, 
n " J?" ! “»gsfrerer, elastischer Gleichgang ist dadurch gewährleistet. 
Der ahsnhthdimcdng gehauene Arbeitsdruck im Zylinder, die Frischöl- 
sin! lGr|in9 mit dem Bosch-Hochdrucksdirnierapparat bürgen für eine 
nachweisbare längere Lebensdauer.

bewährt.

Die im Getriebe eingebauten Kugellager

(fanfya.i:
ruhig, weich, erschütterungsfrei, keine schädlichen Stöße, geringe Ab­
nutzung, folglich lange Lebensdauer und unübertroffene Zuverlässigkeit.

Bauart -• liegend, dadurch günstige Schwerpunktslage.
Die unverwüstliche nachstellbare Kuppelung

DauidacjMunty:
Kolbenbolzen ist in einem hochwertigen Nadellager gelagert, 
gefürchtete „Fressen“ des Kolbenbolzens tritt nidit mehr ein. 

Die sehr kräftige Kurbelwelle läuft auf Rollenlagern.

die- ileq-ulwung.:
arbeitet besonders feinfühlig, sie genügt den höchsten Anforderungen. 
Die Umdrehungszahl des Dieselmotores läßt sich in weiten Grenzen 
beliebig mit dem Fuß einstellen. Eine Vorrichtung für die Festeinstellung 
einer gewünsditen minütlichen Umdrehungszahl ist auch vorhanden.

Als stäcungsficeie Smsfrdt'zMtyane
dienen die weltbekannte und ideal einfache patentierte Hatz-Düse, 
sowie die von der Kurbelwelle direkt geräuschlos angetriebene Brenn­
stoffpumpe, ohne die man sich einen Klein-Diesel für Laien-Hände 
kaum denken kann.

die- Sckrniwiuty
erfolgt vollautomatisch durch einen zwangsläufig angetriebenen 
Bosch - Hochdruck - Schmierapparat.

J^^yMotor ist daher gegen Schräglage nidit empfindlich'. 
fl^B^bhl Frischölschmierung mit ihren überlegenen Vorzügen 
wandt wird, liegt der Schmierölverbrauch nicht ungünstiger, als bei 
Motoren mit Kreislaufschmierung.

ange-

Ein Einblick in das Getriebe

HüUluhty:
Wasserkammerfreier Zylinderkopf, daher keine Gefahr der allgemein 
gefürchteten Zylinderkopfschäden, die gewöhnlich durch Wassermangel 
in diesem, durch verkalkte Wasserkanafdurdilässe verursacht werden. 
Der „Brummer“ kann ausgerüstet werden,
entweder mit: Verdampfungskühlung, wobei mit einem Wasserverbrauch 

1 Liter pro PS und Stunde zu rechnen ist, 
oder aber mit: Umlaufkühlung, durch Abkühlung des Wassers in einem 

Lamellen-Kühler.
Der von den Laufrädern aufgewirbelte Staub hat auf die Frischluft­
zuführung weniger Einfluß, da die Frischluft vom Motor durch zwei 
hoch angeordnete Luftfilter angesaugt wird.

Ol
von

v

©
das AwtceUeu
des Motores erfolgt durch Handkurbel.

^istüfre- (Schaue-
wie Ventil, Ventilstößel, Gestänge, Hebel, Gelenke usw die ständiger 
Überwachung bedürfen, besitzt der Hatz-Diesel überhaupt nicht. Die Zapfwelle und deren Äntriebsteile



Preise der verschiedenen Ausführungen:7,ccUnLscUe Daten:
„Buunmee" jC Z3? in Vlacntal-AusföUcung. 
als Izakfoe Ivzw. Zugmaschine- RHt 383&Dauerleistung als Zugmaschine

auf fester Fahrbahn in der Ebene

Hatz-Diesel-Motor. Motor überdacht.
Der „Brummer“ wird normal ausgerüstet mit: 
Riemenscheibe nach Wahl in den Abmessungen von 
160 mm, 180 mm, 200 mm, 220 mm oder 240 mm 0, 
2 Luftfilter, 1 Satz kompl. Werkzeug mit Werk­
zeugkasten, Fettpresse, Wagenheber und Luftpumpe. 
Bereifung: Vorderräder 5,25—16 Standard, Hinter­
räder 6,00—20 (Geländereifen), sofern Lieferung 
möglich.

Zugleistung:
bei gummibereifter Anhängelast 7 000 kg Fahrge- 12 km 
bei eisenbereifter Anhängelast 7 000 kg sdiwindigkeit 8 km

Dauerleistung des Motors als Antriebsmaschine:
14 PS bei 1100 Umdrehungen Minute 

Die Leistung ist keine Höchstleistung, sondern Dauerleistung; 
gelegentliche Überlastung um 15" „ ist zulässig.

Rohölverbrauch:
190—210 g pro Pferdekraft und Stunde.

Schmierölverbrauch:
5 — 6 g pro Pferdekraft und Stunde bei 14-PS-Motor-Dauer- 
leistung für 5 Pfg. Std.

Kühlwasserverbrauch: bei Verdampfungskühlungen:
1 Liter pro Pferdekraft und Stunde.

Fassungsvermögen:
des Rohölbchälters . . ca. 12 Liter für 5—10 Std. und mehr 
des Schmierölbehälters. ca. 5 Liter für 40—50 Std. 
des Wasserbehälters . ca. 22 Liter

„ Becunmee" in Sandte-Aus ftiUcunqzn
bedingen folgende Mehrpreise:
Kühler mit Ventilator......................................
ist stets da empfehlenswert, wo mit dem „Brummer“ 
in wasserarmen Gegenden angestrengt gearbeitet 
werden soll und das Mitführen zum Nachfüllen er­
forderliche Kühlwasser unmöglich ist oder zuviel 
Umstände macht.
Kompl. elektrische Lichtanlage . . . RM 128.— 
bestehend aus 2 Scheinwerfern, Rücklicht, Signal­
horn, Lichtmaschine und Batterie
Kompl. Mähmesserschneidvorrichtung RM 33j|^t.
macht sich überall in den Fällen bezahlt, wo der 
„Brummer“ wirtschaftlich weitgehend ausgenutzt 
werden soll.
Mähmesserbalken 41 Tief- oder Mittelschnitt, 
mit 2 Messern, je 18 Klingen und dem kompl. 
Schwadenbrett.
Bei Normalschnittbalken ermäßigt sich der Preis um 
RM 12.—.
Ausrückbare Riemenscheibe
(Durchmesser nach Wahl)
Geländereifen.........................

RM 176.—

Reifen-Abmessungen:
Vorderräder Ballonreifen . . . 5,25 16 
Hinterräder Geländereifen . . . 6,00—20 
oder Geländereifen 
oder Traktorenreiferl

. . 6,50—20 

. . 8,00—20
RM 115.—

RM 35.—Haupt-Abmessungen:
Fahrzeug-Außenmaße einsdil. Bereifung und Kotflügel:

Länge ca. 2800 mm 
Breite ca. 1600 mm 
Höhe ca. 1800 mm

Type Aero 6,00—20 bzw. 6,50—20, sofern Lieferung 
möglich
Traktorreifen 8,00-20 statt Geländereifen 
Zwillingsbereifung für 2 Scheibenräder und 
Verbindungsstutzen einschließlich der 2 kompl. Be­
reifungen Gelände 6,00:20 .................................. |
Zapfwelle...............................................................
Kotflügel für die Hinterräder.........................

„ „ Vorderräder..........................

RM 165.—

Eigengewicht als Traktor bzw. Zugmaschine .... kg 1400 
„ „ „ mit Kühler kg 1470 RM 255.— 

RM 175.— 
RM 65.— 
RM 50.—

„ und Mähmesser­
schneidbalken . 

Fahrgeschwindigkeiten:
bei Bereifung hinten 6,00—20 6,50—20

1. Gang
2. Gang 
5. Gang 
4. Gang

Rückwärtsgang

. kg 1670

Scharkasten.................................................. RM
Die Preisanstellung erfolgte unter Zugrundelegung de^^Pr 
31. Mai 1937 nodi gültigen Bereifungspreise. Eintretende Er­

höhungen werden als Zuschlag gesondert berechnet. 
Abbildungen und Zahlen sind unverbindlich. — Änderungen 

Vorbehalten.

8,00—20
2,8 km 
5,6 km 
7,5 km

11.5 km
5.5 km

2,9 km 
5,8 km 
7,7 km 

11,8 km 
5,4 km

5.1 km
6.2 km 
8,5 km

,12,8 km 
5,8 km

Zum Brummer passende Anhängegeräte liefern unter anderen nachstehende Firmen:
Gebr. Eberhardt, Ulm: ,,Tasso S“..............................................................
Maschinenfabrik Ventzki G. m. b. H., Esslingen: „Gernegroß“ C 23 Zp
Rud. Sack, Leipzig: „Piccolo“ und „Perkeo“.........................................
Bayerische Pflugfabriken A.-G., Landsberg a. Lech: „Tassilo von Bayern'
Rud. Wermke A.-G., Heiligenbeil (Ostpr.): „Feldherr“..................... .....
Schulz & Betlike, Lippehne.........................................................
Bruno Zill, Großschirma in Sachsen...............................

als Zweischar-Saal- oder Vierschar-Schälpflug

vorstehende Firmen liefern audi teils flnbaupflüge

Johann Priutz, Kettwich-Ruhr: „Prlnte-Patent-Schlepper-Wcchsel-Mehrscharpflug und Grubber“

Vertretung:

Ing.Raimund Hartwig
Rudolstadt, Jenaisdie Straße 2

Telefon Kontor 270, Wohnung 720
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Schlepperprüffeld Bornim

Beschreibung
Schlepper Bezeichnung • Kl einschlapper ”ßrumer" l.ouell L 237 

Hersteller: hrummer Kle Intraktorenbau, :tuaols\adt (Tn.J

Blatt 1

Nr. 401 
Bauart■ Rahmen
Hersteller: Motoren Fabrik Hatx GmbH.
Bezeichnung: Modell. L 2 
Art: 2 takt-hienel 
Nr. 8641 
Zylinderzahl: 1 
Bohrung/Hub: 120/150
Hubraum: 1,7 I 
Verdichtung: ,/JS~ :f 
Anordnung der Zylinder: liegend

// „ Kurbelwelle: quer nur Khnrtrtchtmg
Normaldrehzahl: IÖSO U/min.
Nach Angabe des Herstellers .

verwendbare Kraftstoffe: oaaole 
Verwendeter Kraftstoff: bV-üasol 

spez. Gewicht bei .20 °Cp, 858 kg/l 
Kraftstoffpumpe: leckcl
Magnet: ------
Vergaser: ------
Realer: Hu iz-rl Vehhraftregler

'Jtreiniger: -/■C-Pilzfilter 
Schmierung: rrtschol ritt Boachpmpe 

Oelreiniger: —
Schmieroelvorrat:
Vorgeschrb. Oelwechsel nach -~~rStunden„ 
Verwendetes Schmieroel: issolub oAh 40 
Zähigkeit bei 50 °C 0,6 

Kühlung: Themosyphon mit Kiwi er und Windflügel
Kühlwasserraum. Inhalt 35 f 

Anwerfen des Motors durch . aunahuroel 
bei Verwendung von ahnnpapier 

Kraftstoffbehälter; Inhalt 10 /
Ortl ingfuu o-Larne! 1 enkugpl mg 

betätigt durch Kuss
4 + :1

Uebersetzungsverhältnisse:
1 Ga. bb.wö : /
2 Sq 36,58 ; f
3 6g. :'G,90 ■
4 Gg. 2 ci, 63 ; jr

Getriebeoelvorrat: ' .
vorgeschrb. Oelwechsel nach Stunden 

Ausgleichgetriebesperre:

Motor

mm

Lu

Hl

Kupplung Art

Getriebe Gangzahl:

5 Gg.
R G?g. 25,30 J

• /
1 SS •• 130 i

Riemen - Durchmesser/Breite ■ ‘,"i 
scheibe

1 mm 
1 -1ÖSrl«k(, ,

äer Lurüelwelle
Ausrückbar Jü



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt 2Brummer

Zapfwelle Abmessung: 27,5/23.5 nun.
Uebersetzungsverhälfnis: 1 so •'/ 
Normaldrehzahl: 675 U/mfn. 
Antrieb:
Lage am

unabhängig vom Tfechselgetriebe.
Schlepper'- 740 mm über Boden, 50 mm links von dsr

Kitts.
Mähbalken: cormlok, 4 1/2’.
Lage des Balkens'zwlochen den Bädern rechts.
Lage der Kurbel' 300 mm über Boden,200 mm links v.d.Kitte, 
Antrieb' unabhängig v,:eahselge 
Uebersetzungsverbältms: 1 -I
Normaldrehzahl: 1080 U/min.
Sicherheits-Kupplung: j0, durah Spannrolle.

Mähwerk

trie=/1000 mm vor der Hlnter- 
be,durch Flachriemen, /aohse

Triebräder, Zahl: 2.
Größe: .\ckerluftroifen 8,00-20. 
Spur: i29o mm

Vorderräder, Zahl: 2.
Größe: 5,25-15.
Spur,: 1200 mm

Radstand: 1850 m
betätigt durch: Handrad.

wirkt auf: Vorderräder.
Kleinster-Wendekreis- Halbmesser: 

ohne Last, äußere Spur: 3,20 rn
ebenso mit Lenkbremse:___ m

hierbei Einschlag des Lenkrades: 270°,

LaufwerkV

Lenkung

T Gang 3,1 km/h 0,86 mA
2. Gang 4,8 km/h 1 33 m/s
3. Gang 8,4 km/h 2,34 m/s
4. Gang 12,s km/h 3.% m/s
5. Gang - km/h __m/s
6. Gang - km/h __m/s
R.Gang 6,9 km/h 1,92 m/s

Gang km/h m/s

Geschwin - 
digk eiten bei

Normal-
drehzahl
in
Leerfahrt

Handbremse, wirkt auf: oetriebe. 
Fußbremse, wirkt auf: Hinterräder.
Größte Höhe: 1,70 m 

Länge: 2,80 m 
» Breite: l.7o m 

Bodenfreiheit, Mitte: 2lo 
„ Seite: 210

unter Mähwerk: I80

Art: Motorrodsattel.
Höhe über Boden: 1150 mm 
Entfernung der Rückenlehne 

von der Anhängschiene: *0 
Lage zur Mitte: ln Mitte.

Bremsen

Außere 
Abmessungen »

mm
mm

mm

Sitz

mm



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt.3.Brummer

Höhe über Boden: 335 
Lochentfernung nach links: 235

>• n rechts: 235 mm
Entfernung von der Achse: <j00 mm

de?0Achse

Anhang- 
schiene

mm
mm

Wagen- Höhe Uber Boden: 
anhängklaue Entfernung

Sattel- Höhe über Boden: mm
Vorrichtung_ Entfernung von der Achse:__ mm

Anhang- Höhe über Boden: 400 mm
äugen für Entfernung von der Achse: i00 /n/n hinter der Achse. 
Anbaugerate Abstand voneinander: 84o mm

Beleuchtung Ausführung: elektrisch.

von ; 300 mm 40 mm reohts r.d.Mitte

Gewichte betriebsfertig, gesamt: 1730 kgCeinschl.__ kg Zusatzgewichte)
vorne: 578 kg 
hinten: 1152 kg 

Zusatzgewichte kg

Gleitschutz Art: -
Gewicht: — kg 
größter Durchmesser: 
Grbiferzahl je Rad:

mm



Sdjlcvpecpi'iiffelb ®or*tim

B r u m m er .

Die Ausrüstung dos Schleppers.

1) Bedienungsanleitung.
iis ist lediglich eine Bedienungsanleitung für den Motor 
mitgegobon worden,welche von der Herstellerfirma des Mo­
tors ( Hatz) Jedem gelieferten Motor mitgegeben wird. 
Diese Anleitung enthält:
a) eine Anweisung für die Aufstellung des Motors,die für 

einen Schlepperbesitzer wertlos ist.
b) eine kurze Anleitung über die Bedienung des Motors, 

in der nur das ullernotwendig3te enthalten i3t.
c) eine .Ölleitung zur Behebung von Störungen,deren Umfang 

ausreichend ist.
Sine Bedienungsanleitung für die Ortlihghauskupplung 
wurde nachgeliefert.

Die Bedienungsanleitung ist äussarst knapp und kurz ge­
halten und mit keinerlei Bildern versehen.

2) Ersatzteilliste»
£3 isi lediglich eine Liste über Brsatztaile für den Motor 
mitgegeben worden als Anhang zu 1).

3) U-rkzeug.
Das mitgelicferte Werkzeug ist für den Betrieb des Schlep­
pers gut ausreichend.

4) Ersatzteile.
r-rsatzteile sind keine mitgeliefert worden.



Leistungsmessungen
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Schlepperprüffeld Bornim

Sch l epper Brummer.

Prüfung der Motorleistung
Barom.
stand

Mittlere 
Temperatur 

Wasser Luft

Motor - 
drehzahl

Kraftstoff­
verbrauchLeistung

Nm B bn
°CPS U/min °C mbkg/h g/PSh

Höchstleistung (2Min)

101213,6 201 | 30 | 20104u 2,7

Höchstdauerleistung Cf Stunde)

lvl212,2 80 17106o | 2,4 19 ö
Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung) 
betrug der spez. Kraftstoffverbrauch i90 g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung: 7,4 % 
vorübergehende Drehzahländerung •• n'g %

I

Prüfung der Zughakenleistung
Fahr- Motor- 

geschw drehz.
Kraftstoff- 

Schlup) verbrauchGg. Leistung Zugkraft
Nz Z B bv n s
PS km/h U/minkg % kg/h j g/PSh

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2. 57Ö8,3 3,9 1020 11,5 2,8 343

3. nloiit gemessen.
Höchstleistungen auf schwerem Boden

1. 698 2,0 1062 34,15,1 2,1 409

2. 640 3,9 lol39,2 2,9 513

3. 7,7 lo4536010,2 5,u 2.9 280

4.
Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 So Höchstleistung) 
im Gg. betrug der spez. Kraftstoffverbr. 290 g/PSh



Schleppereinsatz



Verteilung des 14 PS Brummer-Schleppers 

nach der Umfrage 1938

Ackeranteil an der 
landw. Nutzfläche

<50 %

50-75 %

75 %Zahl der Betriebe

30

20

10

m I--- 1
<10 10-, 50-75 75-100 >100 ha

Betriebsgrößen
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•>ra-,r urr

■ 1 ichenlo istun:: ,13 haAstü. 
1,5-1,6 ks/Std. 

9-1 kb/b»

.,1?- ,17 ha ;td.

1,2-1,4 k.r/ütd, 

7-8 kg/ho

r_- t;:-y ■£-' verbraucht

Uoc tafl.; : 2-sciuTj g, 2 au tief, 5' co breit, 2. Gens

L,1J ha/Std. 

1,6 kg/8td. 

12 kg/ha

i'T\ iicaleistuni-;

• Ti ft'tui', vcrbrouch! 1,4 kg/btä.

kg/ha

,13 ha/ötd.

1

liefpflügen« 1-senrig, 28-5 cm tief, 3 cm bi it 2.4.1.Gang

.1 chcüloisi.jn;;;

’ re ft^toffverbre uch t

,1 ha/Std. 
1,8 kg/Std. 
13 kg/ha

, ö- tl ha/otd.

1,6 l-g/i-tc“.

16 fcg/h»

Gctrelgegrihen: 1,5 u breiter iferdebinder: 
: rVäonlcloä.ua.;; s_ ,35*■»4 ha/Std. ,4 ha/Gtd.

1,9 kg/St«. 

4—5 kg/ha

Durch die Scfclep crhaltuug rot der Betrieb seinen Swiccheafrucht- 
bau cciir ausgedehnt. 1356 wurde a cs garosia Zwischenfruehtbau 

Öetriebeü, da die Anspannung nicht recht ausreichte, um des T.r.r»a 
rettl £ zu schälen, 1537 wurde nach Abcrntuag von 1,5 ha 

cerc-tcaflache noch ein Hülseirfrucht0exenge zur VefüSteroag it 
.'eröat an ;esüet. Außerdem wurde . ine Fläche von 5,5 ha m.t Lu- 
inen zur Gründüngung bc teilt. Iss Frühjahr I538 wuroe ein Gila 

von •; cbm gebaut. Der Viehbeetend soll eb/nfal c nach aus eigener 
erweitert werden. Die Zwischenfrucht?lache nur Fütterung ist

Kraftstoffverbrauch: 1,6 kg/Std.
3-4 kg/ha

inter-

i... o'U-re 1933 sehen auf 3,3 ha ausgedehnt worden, wovon ein Teil



- 4 - ____■
i« .er st eur ■ riih,]tdvreverfütteru • g elnailiert wurde.

ie 3chlep erhalt c. j konnte der betrieb ei:,« richtig
tiefe 3 ..enbe; rbcitu i; durchführen, konnte s-.in / nbf trverh' ltnis 

noc intensiver .estalten, do er seniler < eit für B oeabeuroeiturig 

benötigte, Weiterhin konnte rr auch seine uhrarbeit i sierbst 
viel schneller begütigen. Der Bauer glaubt slt einte l*r . jj Schlep­
per u eine:- Geofcnn jferden euszuko :cn.



Techn. Erfahrungen



®<i)levpcrprüffcl!> ®orittm

B r u m m e r»
Störungen und Reparaturen»

Später durch Neukonstruktion
ersetzt.

32 otdn. Gunmibelag der Reib­
rolle für Ventilatorantrb.
abgenutzt.

101 Stdn.Lenlchebol auf Zapfen 
löse.

127 Stdn.Kupplung rutscht.
157 Stdn.Riemenscheibenkupp­

lung rutscht.
355 3tdn..Kupplung kuppelt 

nicht aus.
Schaltstange verbogen.

552 3tdn.3chaltsto.nge ge­
brochen.

Nach

Durch Spannhülsenstift gesichert.Nach

Durch Hofmann nachgestellt. 
Kupplung neu eingestellt.

Nach
Nach

Kupplung in Bornim eingestellt.Nach

Neue Scholtstange eingebaut. 
Gleichzeitig Kupplungsbremse 
eingebaut.
DUsennadel hängt,Düse gesäubert.

Noch

%
696 otdn.Motor springt nicht 

an.
765 3tdn.Pleuellager aus­

gelaufen.
942 otdn.Zahnkette läuft im 

Gehäuse an.
Kühlerbefestigung gerissen 
Stift am Lenkhebel gebr. 
Lenkung hat viel Spiel. 
Tankdichtung leckt.
Düse tropft nach.

Nach

Kurbelwslle geglättet,neues 
Lager eingebaut.
Kette um 1/2 Glied gekürzt.

Schweinsung durch Schrauben ers. 
Stift ersetzt.
2 mm Blech untergelegt.
Lichtung erneuert.
Plättchen und Nadel aufgeschliff. 
Neukonstruktion der Reibrolle 
eingebaut.
Kühler im Ort löten lassen.

Noch

Nach

983 Stdn.Kühler leckt am un­
teren Wasserkasten.
Düse zerstäubt nicht. 
Kurbellager der Messerstan­
ge zerstört.

Noch 1037 stdn.Kupplung zieht nicht. 
Verstrebungswinkel zum 
Gra3mähwerk gebrochen.

Nach
Plättchen und Nadel aufgeschliff. 
Heue Messerstange mit Lager 
eingabut.
Kupplung nochgestellt.
Winkel nachgeschweisst.

Laufzeit bis zur Untersuchung 1156 Stdn

#



3rf)lcpyer|)t'iif(cl!> SJor'tint
1.

Brummer.

Bericht iib. r die Ausbauarbeiten.

Knibon mit Pleuel: Arbeitszeit: 1 atunde.
" ’ .otor von rühmen lösen,da Öffnungen zum Kurbelgehäuse

schl cht zugänglich.Hierzu ,.bbau des Kettenkactens erfor­
derlich.Nach Abhebcn und Drehen des Motors wird Ausbau ein-
i'„ ch.

Jetzt Kui’belgv.häusedeekel(mit Ventilplatte) entf rnen, Zylin- 
derdeckelschr uben lösen und reckel mit Kolben ausstoasen. 
Huch Kntfernen des I-leucllngerdockelo geht Kolben nach vorne 
heraus.



Sdjlepperptiiffclö 35otuint Ausbauarbeiten 2.

Kurbolwallüi Arbeitszeit: 11/2 Jtunden,
Zuerst TrbeitoGänge v*ia iroratuhand,d»nn nach Abbau dos og- 
lor3, der ölpunpe und das rechten ilurbellagerdeckela ussiehoE 
der Kurbclwallo nach rechts.

I

iiotor: «rbeltaaeits 50 Minuten.
“on den vi r Aahmenschrauben die ..ine schwer zugänglich 
(hinter dchwungrad). ll.ch ,.bbau des Kettenkastens und 
Lösen der Jchlauchvorbindungen steht der iiotor frei, 
(siehe Bild 1)



Ausbauarbeiten 5.Scfllcpperpriiffelb Soniim

Getriebe: Arbeitszeit 65 Minuten.
~ Sacli Abnobmen der seitlichen Kugellagerkappen ist Sehultwel- 

lenauobuu nach oben möglich. Hierzu ist vorher noch das Ab­
haben des Getriebekastendeckels erforderlich.

Differential: Arbeitszeit 2 Stunden, 
jtucbau des liifx'erentials us Getriebekasten möglich,wenn 
Schaltwellen vorher entfernt öind und rechter Achstrichter 
abgezogen ist. Hierfür rechtes iiad mit Nabe abziehen,auscer- 
dem Getriebekasten lösen und um 70 mm nach links verschieben, 
damit der Achstrichter frei geht.

m



Srfllcpperpriiffclt 35oriiiiit 1.
Laufzeit bis _ur Untersuchung 115 6 Stdn. 

Brummer.

lericht über den Lefund bei der Abschlußuntersuchung.

Der lotor;
Verbrennungsraura; her Oelkohleansatz in Verbren Tungsraum ist 

normal,was auf gute Verbrennung schließen laßt.

Kolbens Die Kolbenlauff lache ißt, einwandfrei .Alle Kolbenringe 
sind lose. Verschleißzahlen siehe Anlage.

Kolbenringe; Sämtliche Ringe waren lose in den Tuten.Ihre Ab­
nutzung ist gering.Verschleiß zahlen siehe Anlage.

Zylinderbuchsen; Die Lauffläche ist einwandfrei und ohne Riefen.
Die Abnutzung ist sehr gering.Verschleißzahlen s.Anl.

Pleuellagers Die Lagerschalen sind glatt und gut gelaufen und
in normalem Zustand,obwohl nach dem Auslaufen des er­
sten Lagers die Kurbelwelle nicht geschliffen,sondern 
nur mittels Schmirgelleinen geglättet wurde.

Kurbelzapfen; Der Kurbelzapfen ist glatt und gut gelaufen.Die
Abnutzung erscheint etwas hoch(siehe Anlage), sie ist 
jedoch zum Teil auf das Nacharbeiten zuruckzuführen. 
(Nach 765 Stunden,siehe bericht über Storungen.)

Einspritzdüse. Die Düse hat nicht mehr einwandfrei zerstäubt 
und ist durch eine neue ersetzt worden.

Einspritzpumpe; Die Pumpe war in Ordnung.

~ie Zahnkette;
Die Ke-,te hat sich um 30 mm gegenüber dem neuen Stand gereckt} 

die Abnutzung ist daher bedeutend. 1 Glied mußte 
nach 2/3 der Laufzeit rausgenomnen werden.

Die Kupplung;
Gleitsteine: Infolge falscher Einstellung der Kup lung sind 

die Steine seitlich in den Nuten stark angelaufen 
und deshalb stark abgenutzt.

Kupplungslamellen; Sämtliche Lamellen waren infolge falscher 
Einstellung der Kupplung blau angelaufen.

Das Getriebe;
Schaltruder; Sämtliche Schaltrader waren an den Zahn— 
ecken infolge fall eher Kup*lungseinstellung stark be­
schädigt.Die arbeitenden Blanken waren in Ordnung.

Vorgelege;Sämtliche Räder waren gut gelaufen.

Ausgleichsgetriebe; Sämtliche Ruder waren in Ordnung. 
Die Vorderachse;

Zn der Vorderachse und der Radlagerung waren keine 
Langel festzustellen.

,'o‘rK’Trun? Steuerungsivelle war stark abgenutzt, 
a?. n ida? l!^er und die 'Veile ersetzt werden mußten. 
Die Gelenke der Steurung waren in Ordnung.

Die Lenkung;
Die



Schlepper•' 

Motor:
Schlepperprüffeld

Bornim
Kolben

Kurbelwelle
brvrmm Hr,40l

H ft t z
&SA1.—Nr.:

Abmaße in 1/100 mm

jr mE EIIc
£

vor
nacf[a
Abn. 4

vor
b nach

Abn. 2

vor
nachc
Abn. 3i

I vor
nach
Abn. l
vor

d nach
Abn. \

I i/iacft«» liivfth rinn
setzt.
ur t'.uürol-’-uf en.

Lager er 
Alte .Lagvor tnach« e

Abn.

vor
nach
Abn. 20

löirbelsapfati zwibcuendurctvorr nach Bit üchrilrgelleimm ge-;
inAbn. glättet.

vor
nach
Abn.

rt
Laufzeit: 

Kolbendmr.: 
Kurbeldmr.-' 65
Lagerbreite:

Std.1156
J mm120

mm

mm

Bemerkungen:



Sch lepperprüffe Id 

Bornim
Schlepper- Brummer Br.401

Kolbenringe Hatz 
Hfl 41

KolbenGewicht und 
AbnutzungRing JE mKI

vor
Gew. in g

nach
1

in g 0,670
Abn.

in % 1,63

vor
Gew in g

nach
2

in g 0,760
Abn.

in % 1,84

vor
Gew. in g

nach
3

in g 1,700Abn.
in % 5,05

vor
Gew. in g

nach
4

in g 0,750Abn.
in % 1,30

vor
Gew. in g

nach
5

in g 0,800
Abn

in % 1.96

vor
Gew. in g

nach
6

in g
Abn.

in %

Laufzeit■ 1156 Stunden Zylinderdurchmesser: 

Bemerkungen:

mm120



Schlepper- Brummer Hr.401SchlepperpriiffeId Zylinderabnutzung
in 1/100 mm Motor: Hatz

Bornim Nr. 8641.

Laufzeit: U56 StundenZylinderdurchmesser: 120 mm

Zylinder BZZylinder ELZylinder EZylinder Imm von 
Oberkante

20
30 44

40 95

50 42

60 32

♦ 70 32

80 31

90 31

100 21
110 21
120 21
130 22

140 24

150 -x^ 2
160 -x~l 1
/70 -x) 1

14

190 12

11

11210

x) Ein-und Auslaßsohlitze.



Allg. Erfahrungen



®d)(cpycrpniffcli> 35ornim

B r u ra n e r .

Erfahrungen mit dem Schlepper bei der Arbeit.

Mb günstig wird Bezeichnet s

daa gute Anspringen des Iotoro,
der äotorradsitz und dessen Federung.

Als ungünstig wurde Bezeichnet;

das unsichere Arbeiten der Kupplung, 
das schlechte Schalten,
das unsichere Arbeiten des 1 ühwerkes.well der PMenen 

bei feuchtem '.Vetter leicht rutscht, 
die hindernde Anbringung des Hebels für die lUenen- 

apannrolle,
die einseitige Lage des V/agenanhängemauls,wodurch der 

Wagen nicht spurt.

%

Der Schlepper wird als vollkommen unzureichend für die 

Landwirtschaft bezeichnet.

»



Sdjlcppcrpriiffclb 33orntm

Brummer .

Auszug aus 5 eingegangenen Fragebogen.—

Anschaffung der Schlepper Herbst 1957 Sommer 1938.—
Umfrage abgeschlossen Juni 1938»

1) Welche ReifengroKe ist für die Triebräder verwendet und welcher 
Luftdruck wird gefahren ?

Luftdruck atm.
0,8-1 1-2 üb.2 ohne Ang.0,8ReifengroKe, 226,50 - 20

8,00 - 20 
ohne Ang,

123

nein5 ja2) Genügt die Wendigkeit ?

3) Genügt die Bodenfreiheit ?

4) Genügt die Geschwindigkeit ?

5) Ist dio vorha*KV&w=> Lifferentialsperre 
notwendig ?

6) Bestehen Schwierigkeiten beim Andrehen ?
im Sommer 
im Winter

nein5 ja
nein5 ja

3 nein2 ja

5 nein 
2 nein

- ja 
3 ja

7) Wo zeigt sich ein stärkerer YerschleiR?
a) Gummirinnen f. Hähwerk
b) Steurung

1 ja 
1 ja

8) Welche Reparaturen waren erforderlich ? 
keinea) Rotor: 

bj I/upnlung: 1
c/ Laufwerk: keine

9) '/eiche Aenderungen werden gewünscht ? 
1 mal I'ähbalkenantrieb verbessern 
1 " Kette z.Getriebe ausrüclcbar,



Kundendienst



Stftlcppcrpriiffcl» 'Bornim

Brummer.

Brsatzteilpri-iae.

4,50 RH.1 Satz Kolben -u.Celabstreifringe 

1 Zylinderbuchse 
1 rieuellager(Almadur)

1 Kurbelwelle m/Gegengewichten u.Keilen

1 Püsenbüchse mit Nadel

13,30

9.—

161,80

26.—

2,301 Düsenplättchen

1 Zahnkette 3/4 Teilung 5C mm breit- 
76 ßlie< er - 1448 mm lang

1 Steuer-Rollenkette 5/8 x 3/8(144 Rollen)

1 Satz OrtlinghauB"Sinus"-lamellen DRP 
f. Kupplungen Kodell K 5/132, 1

31.—

19,5C
>
ä 84.—

#-

J


